
	

	

Protokoll der Delegiertenversammlung vom 25. März 2025 
 

Datum: Dienstag, 25. März 2025 um 19:00 Uhr 
Ort: Kulturfabrik (KUFA) Lyss, Werdtstrasse 17, 3250 Lyss 

Anwesend 67 Gemeindedelegierte 

Teilregion Biel - Berner Jura: 1 Stimme: Cormoret, Crémines, Loveresse, Nods, 
Perrefitte, Petit-Val, Saicourt, Sorvilier; 2 Stimmen: Court, Courtelary, La Neuve-
ville, Orvin, Péry-La Heutte, Plateau-de-Diesse, Tavannes; 3 Stimmen: Saint-
Imier, Tramelan 

Teilregion Biel - Seeland: 1 Stimme: Brüttelen, Büetigen, Diessbach, Epsach, 
Finsterhennen, Gampelen, Hagneck, Hermrigen, Ligerz, Lüscherz, Meienried, 
Merzligen, Mörigen, Oberwil b.B., Rüti b.B., Scheuren, Siselen, Vinelz, Walpers-
wil, Wengi; 2 Stimmen: Aegerten, Arch, Bargen, Bellmund, Büren a.A., Dotzigen, 
Erlach, Grossaffoltern, Ins, Ipsach, Kappelen, Meinisberg, Müntschemier, Orpund, 
Pieterlen, Port, Radelfingen, Rapperswil, Safnern, Schüpfen, Seedorf, Studen, 
Sutz-Lattrigen, Twann-Tüscherz, Worben; 3 Stimmen: Brügg; 4 Stimmen: Nidau; 
6 Stimmen: Lyss. 

Biel/Bienne: 20 Stimmen und Leubringen/Magglingen: 2 Stimmen. 

9 Gäste und 6 Vorstandsmitglieder 
Total Stimmenzahl: 134 (von 183) 

Entschuldigt 18 Gemeindevertretende 

Unentschuldigt 14 Gemeindevertretende 

1. Begrüssung 
Der Präsident Aurèle Louis begrüsst die anwesenden Gemeindedelegierten, Vorstandsmitglieder und 
Gäste zur Delegiertenversammlung in Lyss. Er dankt insbesondere der Gemeinde Lyss und der KUFA 
für das Gastrecht. 

Kathrin Hayoz (Gemeinderätin Lyss, Ressort Bildung und Kultur und Vorstandsmitglied von BSJB Kul-
tur) begrüsst die Teilnehmenden in der Gemeinde Lyss. Sie stellt die Gemeinde Lyss vor und verweist 
auf das vielfältige Kulturangebot in der Gemeinde. 

Angela Eggimann (Präsidentin Verein KUFA) stellt den Verein der Kulturfabrik KUFA Lyss vor und 
fasst die Vielfalt der Angebote zusammen. Sie bedankt sich bei den Gemeinden insbesondere für ihre 
Solidarität zum Erhalt der KUFA im vergangenen Jahr. 



	

	

Wahl der Stimmenzählenden und Genehmigung der Traktanden 
Als Stimmenzähler/innen werden Manuel Bourquin (Ligerz), Manuela Kocher (Worben) und Lukas 
Jaggi (Nidau) gewählt. 

Die Traktandenliste wird genehmigt. 
 
Aurèle Louis (Präsident BSJB Kultur) macht darauf aufmerksam, dass die Beschlussfähigkeit mit 67 
anwesenden Gemeinden, die 134 Stimmen auf sich vereinen, klar gegeben ist. Das absolute Mehr 
liegt bei 68 Stimmen. Der Präsident bedankt sich für die hohe Präsenz. 

2. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 28. Mai 2024  
Aurèle Louis macht darauf aufmerksam, dass die französische Version des Protokolls massgebend 
ist, da es von André Rothenbühler in dieser Sprache verfasst wurde. 

Es gibt keine Anmerkungen zum Protokoll, das einstimmig genehmigt wird. 

3. Aktivitäten 2024 
Aurèle Louis informiert über die wichtigsten Tätigkeiten des Jahres 2024: 

- Start neue Leistungsvertragsperiode 2024-2027 
- Vorbereitung Leistungsvertragsperiode 2028-2031: Konsultation bei Mitgliedsgemeinden  
- Durchführung der neunten DV in Biel 
- Rechnungsstellung und Auszahlung der Gemeindebeiträge 2024 an die Kulturinstitutionen 
- Teilnahme an den Controlling-Gesprächen der Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung 
- Durchführung von vier Vorstandssitzungen 
- Regelmässige Teilnahme der Geschäftsstelle an Arbeitsgruppensitzungen 

4. Rechnung 2024 
Der Präsident erläutert die Jahresrechnung 2024. Die Jahresrechnung 2024 schliesst mit Gesamtkos-
ten von 1’941’070.77 CHF ab. Sie schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 1’042.42 CHF ab. Der 
Jahresabschluss wurde durch die ROD Treuhandgesellschaft überprüft. Das Prüfungsergebnis ist po-
sitiv. Es wurden keine besonderen Revisionsbemerkungen angebracht. 

Der Vorstand beantragt der Delegiertenversammlung, die Jahresrechnung 2024 zu genehmigen. 

Die Rechnung 2024 wird einstimmig genehmigt. 

5. Ersatzwahlen Vorstand 2025-2026 
Sabine Rusca (Vizepräsidentin BSJB Kultur) erläutert das Prozedere: Art. 35 des Organisationsregle-
ments (OgR) regelt die Zusammensetzung des Vorstands des Gemeindeverbands folgendermassen: 
„Der Vorstand setzt sich aus 9 Personen zusammen. Soweit möglich sollen bei der Zusammenset-
zung die Teilregionen, die Standortgemeinden von Institutionen von regionaler Bedeutung sowie die 
Grösse der Gemeinden angemessen berücksichtigt werden.“ Gemäss Art 29 OgR haben „die Präsi-



	

	

dentin bzw. der Präsident und die Vizepräsidentin bzw. der Vizepräsident unterschiedlicher Mutter-
sprache zu sein (Deutsch oder Französisch) und aus unterschiedlichen Teilregionen zu stammen.“ 
 
Darauf aufbauend hat die Delegiertenversammlung 2015 folgende Aufteilung der Sitze beschlossen: 
- 5 Sitze Teilregion Biel-Seeland 
- 3 Sitze Teilregion Biel-Berner Jura 
- 1 Sitz Stadt Biel 
 
Wie in Art. 8 OgR festgelegt, beträgt die Amtsdauer des Vorstands vier Jahre. Ersatzwahlen während 
einer Amtsdauer werden für deren Rest vorgenommen. Im Jahr 2023 haben Gesamterneuerungswah-
len stattgefunden. Wir befinden uns somit in Mitte der Amtsdauer. An der Delegiertenversammlung 
2027 finden die nächsten Gesamterneuerungswahlen des Vorstands statt. 
 
Sabine Rusca bemerkt, dass durch die Demission von Amélie Evard (Gemeinderätin Nidau) und die 
Demission von Marco Prack (Gemeinderat Schüpfen) zwei der drei Sitze aus der Teilregion Seeland 
neu zu besetzen sind. Sabine Rusca bedankt sich bei Amélie Evard und Marco Prack für ihre Vor-
standsarbeit. 
 
Am 30. Oktober 2024 wurden sämtliche Gemeinden in Seeland, die noch nicht im Vorstand vertreten 
sind, eingeladen, bis am 20. Januar 2025 Kandidaturen einzureichen. Drei Kandidaturen aus den Ge-
meinden Brügg, Vinelz und Täuffelen sind fristgerecht eingegangen. Aus Zeitgrünen und Fragen der 
terminlichen Verfügbarkeit hat der Kandidat aus Brügg (Henri Jacot, Gemeinderat) seine Kandidatur 
wieder zurückgezogen. 
 
Der Vorstand von BSJB Kultur schlägt somit folgende Personen für die Wahl in den Vorstand bis zur 
Delegiertenversammlung 2027 vor: 
 

- Marc-Alain Zimmerli, Gemeinderat Vinelz, Ressort Bau 
- Lena Willi-Tobler, Gemeinderätin Täuffelen, Ressort Bau 

 
Die Kandidierenden stellen sich kurz vor. 
Fragen an die Kandidierenden: Keine. 
Weitere Nominationen aus dem Plenum: Keine. 
Diskussion: Keine. 
 
Beschluss 

Marc-Alain Zimmerli und Lena Willi-Tobler werden einstimmig als neue Vorstandsmitglieder ge-
wählt. Die Amtsdauer beträgt zwei Jahre (Art. 8 OgR). An der Delegiertenversammlung 2027 finden 
Gesamterneuerungswahlen statt. 

6. Erneuerung der Leistungsverträge (Zeitraum 2028-2031) 
6.1 Überblick über die nächsten Etappen 
Aurélie Lesne-Gouillon, Geschäftsführerin von Jura bernois.Bienne seit 01.01.2025 und neue Co-Ge-
schäftsführerin von BSJB-Kultur, gibt einen Überblick über die nächsten Etappen zur Erneuerung der 
Leistungsverträge für den Zeitraum 2028-2031. Aktuell wird die Liste der Kulturinstitutionen von regio-
naler Bedeutung überprüft. In einem nächsten Schritt wird das Verhandlungsmandat erarbeitet. An-



	

	

schliessend folgen die Verhandlungen über den Inhalt des Mandats. Im Jahr 2027 werden die Bot-
schaft und die Leistungsverträge 2028-2031 verabschiedet. 
 
6.2 Zwischenstand der Konsultationen bei den Gemeinden 
Aurélie Lesne-Gouillon informiert über den Zwischenstand der Konsultation zur Liste der Kulturinstitu-
tionen von regionaler Bedeutung. Mit einem Schreiben, das BSJB Kultur letztes Jahr im Herbst ver-
schickt hat, wurden die Gemeinden aufgefordert, BSJB Kultur mitzuteilen, ob es in ihrem Gemeinde-
gebiet eine Kulturinstitution gibt, die neu auf die Liste aufgenommen werden soll bzw. die bestehen-
den zu bestätigen. Die Konsultation läuft noch bis Ende März 2025. Aurélie Lesne-Gouillon bedankt 
sich bei allen Gemeinden, die ihre Rückmeldung bereits eingereicht haben. 
 
6.3 Weitere Schritte 
Florian Schuppli (Co-Geschäftsführer BSJB Kultur) informiert über die weiteren Schritte bis zur nächs-
ten Delegiertenversammlung. Nach Abschluss der Konsultation bei den Gemeinden werden die Er-
gebnisse ausgewertet. Im Vorstand sowie beim Kanton wird diskutiert, ob eine Anpassung der Liste 
der regional bedeutenden Kulturinstitutionen notwendig ist. Anschliessend werden die Kulturinstitutio-
nen bezüglich Bedarf an Subventionsbeiträgen in der Periode 2028-2031 angefragt. Das Verhand-
lungsmandat der Finanzierungsträger (Standortgemeinde, Kanton, BSJB Kultur) wird festgelegt und 
der Delegiertenversammlung 2026 zum Beschluss unterbreitet. 

 
6.4 Umfrage Gemeinden Treffen kommunale Kulturverantwortliche 
Florian Schuppli informiert über den Kontext zur Umfrage bei den Gemeinden zur Bedarfsabklärung 
für ein Treffen der kommunalen Kulturverantwortlichen. Mit einer Bedarfsabklärung klärt der Vorstand 
von BSJB Kultur ab, ob seitens der Gemeinden Bedarf für ein regionales Treffen zwischen BSJB Kul-
tur und den Kulturverantwortlichen der Gemeinde besteht. Die Bedarfsabklärung läuft noch bis Ende 
April 2025. Bei genügend grosser Nachfrage werden alle Interessierten im Herbst 2025 zu einem ers-
ten Treffen eingeladen. Florian Schuppli bedankt sich bei den Gemeinden, welche die Umfrage bereits 
ausgefüllt haben. 

7. Aktivitäten 2025 und 2026 
Aurèle Louis informiert über die wichtigsten laufenden und bevorstehenden Tätigkeiten im Zeitraum 
2025 bis 2026: 

2025 
- Vorbereitung Leistungsperiode 2028 - 2031 
- Rechnungsstellung und Auszahlung der Gemeindebeiträge 2025 an die Kulturinstitutionen 
- Durchführung DV 2025 
- Beteiligung der Vorstandsmitglieder an den Controlling-Gesprächen der Kulturinstitutionen im 

Rahmen der Leistungsverträge 2024-2027 
2026 

- Vorbereitung Leistungsperiode 2028 - 2031 
- Rechnungsstellung und Auszahlung der Gemeindebeiträge 2026 an die Kulturinstitutionen 
- Durchführung DV 2026 
- Beteiligung der Vorstandsmitglieder an den Controlling-Gesprächen der Kulturinstitutionen im 

Rahmen der Leistungsverträge 2024-2027 
 
Aurèle Louis informiert über die Folgen für BSJB Kultur durch den Kantonswechsel von Moutier ab 
01.01.2026: 



	

	

- Letzte Delegiertenversammlung mit Beteiligung der Gemeinde Moutier als stimmberechtigtes 
Mitglied von BSJB Kultur 

- Von 101 Mitgliedgemeinden auf 100 Mitgliedgemeinden  
- Von 24 regional bedeutenden Kulturinstitutionen auf 21 in der Region Biel-Seeland-Berner 

Jura 
- Von 12 regional bedeutenden Kulturinstitutionen auf 9 im Berner Jura 
- Reduktion der Subventionsbeiträge von BSJB Kultur an die regional bedeutenden Kulturinsti-

tutionen von gesamthaft 1.887 Mio. CHF auf 1.835 Mio. CHF 
- Die finanziellen Folgen sind in den Leistungsverträgen 2024-2027 geregelt. Die Information 

mit finanziellen Folgen pro Gemeinde folgt schriftlich im Sommer 2025 durch die Geschäfts-
stelle von BSJB Kultur. Es gibt eine Änderung der Beiträge pro Gemeinde. 

8. Budget 2026  
Aurèle Louis erläutert das Budget 2026. Im Budget 2026 kommt es gegenüber dem Budget 2025 in 
der Gesamtsumme zu einer Anpassung der Subventionsbeiträge (Pos. 3110.3634.01 und Pos. 
3110.4612.01), da Moutier ab 2026 keine Subventionsbeiträge des Gemeindeverbands mehr erhält, 
und zu einer Anpassung für den Aufwand der Übersetzungen (Pos. 3110.3130.05). Die weiteren Posi-
tionen bleiben unverändert. Die budgetierten Gesamtkosten belaufen sich auf 1'893'908 CHF.  

Neben den jährlich anfallenden Subventionsbeiträgen an die Kulturinstitutionen gemäss den Leis-
tungsvereinbarungen 2024-2027 in der Höhe von 1'835'680 CHF (Pos. 3110.3634.01) wird insgesamt 
mit einem Aufwand von 58'000 CHF für die Erfüllung der Aufgaben des Gemeindeverbands gerech-
net. 

Der Vorstand beantragt der Delegiertenversammlung, das Budget 2026 zu genehmigen. 

Das Budget 2026 wird einstimmig genehmigt. 

9. Aktualitäten aus der Kulturregion 
Dieter Kaegi (Intendant TOBS!) stellt die Geschichte, die Angebote und die Aktivitäten des TOBS! vor. 
Das TOBS! beschäftigt rund 250 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und verzeichnet rund 72‘000 Besu-
cherinnen und Besucher pro Jahr. Im Jahr 2013 fusionierte das Theater Biel Solothurn mit dem Sinfo-
nieorchester Biel zum TOBS!. Zu ihren Angeboten und Aktivitäten gehören die Oper, das Theater, das 
Sinfonieorchester, das zweisprachige Vermittlungsangebot und der Tanz. In den Jahren 2017 und 
2022 hat das TOBS! das Label für die Zweisprachigkeit erhalten und ist Partner des Labels „Kultur in-
klusiv“. 2027 feiert das TOBS! das 100-jährige Jubiläum. Dieter Kaegi bedankt sich bei den Gemein-
den für die langjährige Unterstützung der Kulturinstitution. 

10. Informationen 
Anna Tanner informiert, dass Valentin Grosjean ab dem 01.05.2025 seine Stelle als neuer Delegierter 
für Kultur der Stadt Biel und Nachfolger von Michel Vust antritt. Sie stellt zudem Stéphanie Bailat als 
neue stellvertretende Generalsekretärin der Direktion Bildung, Kultur und Sport der Stadt Biel vor. 
 
Anna Tanner informiert über eine neue Studie der Stadt Biel zum wirtschaftlichen Impact von Kulturin-
stitutionen. Die Studie wurde vor dem Hintergrund der Strategie zur Finanzierung der kulturellen Insti-



	

	

tutionen der Stadt Biel und dem Sanierungsplan sowie der Erneuerung der Leistungsverträge für den 
Zeitraum 2028-2031 durchgeführt. Die Resultate der Studie zeigen, dass jeder investierte Franken der 
Stadt Biel in die Kultur, fast 4 Franken für die Wirtschaft der Region Biel-Seeland-Berner Jura bringt. 

11. Varia 
Es gibt keine Bemerkungen. 

Aurèle Louis bedankt sich bei den Gemeinden und Partnern für die Teilnahme. Er bedankt sich beim 
Team der KUFA für den Empfang und das Engagement für die Durchführung der Delegiertenver-
sammlung. 

Der offizielle Teil der Versammlung wird um 20.00 Uhr geschlossen. 

 
Der Abend schliesst mit einem Poetry Slam von Damian Meister und einem von der Gemeinde Lyss 
offerierten Apéro. Die Anwesenden habe die Möglichkeit während dem Apéro in Gruppen an einer 
Führung durch die KUFA teilzunehmen. 

 

 
Aurèle Louis   
Präsident Gemeindeverband   
Kulturförderung BSJB   
 

 
Ramona Piller 
Tagessekretärin 
 


